
Anlage zur Pressemitteilung der WCM AG, RSE AG und Klöckner-Werke AG: 
 
Erläuterungen zum Restrukturierungskonzept 
 
Die Ausgangslage der Restrukturierung beinhaltet ein komplexes Beteiligungsverhältnis 
und interne finanzielle Verpflichtungen zwischen der WCM Beteiligungs- und 
Grundbesitz-AG (WCM AG), der WCM Beteiligungs- und Verwaltungs GmbH & Co. KG 
(WCM KG), der RSE Grundbesitz- und Beteiligungs AG (RSE AG) und der Klöckner-
Werke AG (KW AG). 
 
 
Ausgangsstruktur: 
(Dezember 2005) 

 

WCM AG

WCM KG

100 % 

RSE AG

78 %  

KW AG 
22 % 26,6 % 

Streubesitz 

2,7 % 70,7 % 

Streubesitz

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben den o. g. Beteiligungsverhältnissen hat die WCM AG finanzielle Verpflichtungen 
gegenüber der RSE AG in Höhe von € 264 Mio. und gegenüber der KW in Höhe von € 
287 Mio. (inkl. Optionsvereinbarung). 
 
Ziel der Restrukturierung ist, eine Vereinfachung der Konzernstruktur und den Abbau 
der finanziellen Verflechtungen durch ein Maßnahmenpaket herbeizuführen.  
 
Zielstruktur: 
(Mitte 2006) 
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Nach diesen Maßnahmen verbleibt eine Verbindlichkeit der WCM AG gegenüber der 
KW AG in Höhe von rund € 50 Mio., die durch Assetverkäufe der WCM und durch 
Verrechnung zukünftiger Dividenden zurückgeführt werden wird. 


